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Grußwort 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

Wenn in der Gemeinde Lindlar Menschen Hilfe benötigen, sei es, weil ein Feuer 
ausgebrochen ist oder, weil man bei einem PKW Unfall in einem Fahrzeug eingeklemmt ist, 
ruft man über die Notrufnummer 112 die Feuerwehr an. 

Weitaus häufiger passieren jedoch im täglichen Leben der Bürgerinnen und Bürger in Lindlar 
die kleinen Unfälle und Malheurchen. Sei es, dass einfach nur ein Topf auf dem Herd 
vergessen wurde, bei einem Starkregen der Keller mit Wasser vollgelaufen ist, bei einem 
Sturm ein umgefallener Baum auf der Straße den Weg versperrt, bei einer Firma die 
Brandmeldeanlage durch einen technischen Defekt irrtümlich ein Feuer gemeldet hat oder 
einfach nur, weil ein PKW auf der Straße etwas Öl verloren hat. 

Alle diese Situationen haben eines gemeinsam. Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde 
Lindlar wird von der Feuer- und Rettungsleitstelle des Oberbergischen Kreises alarmiert. 
Unverzüglich machen sich die Frauen und Männer auf Weg zu deren Gerätehäusern um den 
Menschen in ihren Not- und Unglücksfällen zu helfen. Egal ob es mitten in der Nacht ist, sie 
gerade bei der Arbeit oder mit der Familie zusammen sind. 

Die fast 250 Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar, von Jugendfeuerwehr, 
über die aktive Abteilung bis hin zur Ehrenabteilung sorgen dafür, dass jetzt, und in Zukunft, 
den Bürgerinnen und Bürgern in der Gemeinde Lindlar jederzeit, fachgerecht und 
unkompliziert geholfen wird. 

Daher gilt unser ganz besonderer Dank allen Feuerwehrkameradinnen und -kameraden der 
Lindlarer Feuerwehr. 

Diese und weitere Einsatzsituationen sind jedoch nicht ohne die vielen Personen und 
Organisationen rund um die Freiwillige Feuerwehr Lindlar zu meistern. Unseren Dank für 
deren Unterstützung gilt dem Ortsverein Lindlar des Deutschen Roten Kreuzes, der Polizei, 
dem Rettungsdienst, der Feuer- und Rettungsleitstelle des Oberbergischen Kreises und der 
Schlauch – und Atemschutzwerkstatt im Notfallzentrum Kotthausen.. Weiterhin möchten 
wir uns ganz besonders bei Bürgermeister Dr. Georg Ludwig und den Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung Lindlar bedanken. 

Zum Schluss möchten wir jedoch nicht vergessen uns bei den Angehörigen und Familien 
unserer Feuerwehrfrauen und -männer zu bedanken.  

Auf ein aufregendes und ereignisreiches Jahr 2016. 

Lindlar, im April 2016 

D. Hungenberg A. Richerzhagen 
(Leiter der Feuerwehr) (Stellv. Leiter der Feuerwehr) 
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FÜHRUNG 

WEHRFÜHRUNG 
L E I T E R  D E R  F E U E R W E H R  

GBI Dieter Hungenberg 

S T E L L V.  L E I T E R  D E R  F E U E R W E H R  

GBI Axel Richerzhagen 

 

ZUGFÜHRUNG LINDLAR 
Z U G F Ü H R E R     S T E L L V.  Z U G F Ü H R E R  

BI Hans-Peter Scheurer   BI Michael Meckbach   

GRUPPENFÜHRER    STELLV. GRUPPENFÜHRER 

HBM Christoph Scherer   BM Christoph Werner 

OBM Martin Herrmann   OBM Marc Spiegel 

 

ZUGFÜHRUNG FRIELINGSDORF / SCHEEL 
Z U G F Ü H R E R      S T E L L V.  Z U G F Ü H R E R  

GBI Dietmar Feldhoff    BI Bernd Feldhoff 

BI Udo Orbach 

GRUPPENFÜHRER    STELLV. GRUPPENFÜHRER 

BI Bernd Feldhoff   BI Karl Sauermann 

BI Udo Orbach    GBI Axel Richerzhagen  
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FÜHRUNG 

LEITUNG JUGENDFEUERWEHR 
J U G E N D F E U E R W E H R W A R T  

UBM Sebastian Müller 

 STELLV. JUGENDFEUERWEHRWART 

UBM Martin Kürten    HFM Matthias Förster  
 

GRUPPENFÜHRUNG REMSHAGEN 
G R U P P E N F Ü H R E R  

OBM Florian Sauer 

S T E L L V.  G R U P P E N F Ü H R E R  

UBM Jakob Penner 

UBM Guido Vetter  
 

GRUPPENFÜHRUNG HOHKEPPEL 
G R U P P E N F Ü H R E R  

BM Marcel Scheurel l 

S T E L L V.  G R U P P E N F Ü H R E R  

UBM Norbert Scherer 



 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 8 

MITGLIEDERSTAND 31.12.2015 

LÖSCHZUG LINDLAR 

AKTIVE EINHEIT 

1. Baumeister Marcus UBM  31. Müller Sebastian UBM 
2. Baumeister Sandra UBM  32. Müller-Prinz Adelheid OFF 
3. Bernards Daniel OFM  33. Nieth Nora OFF 
4. Bielenberg Kevin OFM  34. Obenaus Berthold UBM 
5. Biesenbach Markus UBM  35. Prinz Damian OFM 
6. Bockheim Björn UBM  36. Prinz Isabelle OFF 
7. Bockheim Torben UBM  37. Prinz Johannes UBM 
8. Breidenbach Christof UBM  38. Prinz Lothar BI 
9. Förster Matthias HFM  39. Rau Thomas UBM 
10. Gödert Patrick FMA  40. Rößle Sascha FMA 
11. Görres Jann Paul UBM  41. Röttel Andreas HFM 
12. Harbecke Nils BM  42. Röttel Beate UBM 
13. Harbecke Sven OBM  43. Röttel Thomas UBM 
14. Herrmann Martin OBM  44. Schaffron Martin UBM 
15. Hödke Jonas FM  45. Scherer Christoph HBM 
16. Höller Robert UBM  46. Scheurer Hans-Peter BI 
17. Hungenberg David FM  47. Scheurer Markus BI 
18. Hungenberg Dieter GBI  48. Schiffarth Sebastian UBM 
19. Hungenberg Florian OFM  49. Schilling Florian FM 
20. Kappler Benjamin Moritz FM  50. Schnippering Tobias UBM 
21. Klein Guido UBM  51. Schuster Paco HFM 
22. Kloß Markus UBM  52. Servos Christian UBM 
23. Konrad Lukas UBM  53. Sonntag Sebastian FM 
24. Langusch Henrik UBM  54. Spiegel Marc BM 
25. Lubetzki Marius OFM  55. Steffens Thomas UBM 
26. Ludwig René UBM  56. Steuer Udo UBM 
27. Lüdenbach Friedbert UBM  57. Virnich Franziska OFF 
28. Lüdenbach Patrick OFM  58. Wendeler Karsten UBM 
29. Meckbach Michael BI  59. Werner Christoph BM 
30 Meckbach Volker UBM  60 Zens Simon OBM 

EHRENABTEILUNG 
1. Bielenberg Klaus HFM  7. Lüdenbach Manfred BI 
2. Börsch Thomas HFM  8. Miebach Heinz-Peter OBM 
3. Breidenbach Siegfried UBM  9. Schiffarth Dietmar HBM 
4. Fordan Mafred UBM  10. Steinheuser Walter OBM 
5. Heimes Konrad   11. Wendeler Klaus-Dieter UBM 
6. Höfer Hermann-Josef GBI      
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MITGLIEDERSTAND 31.12.2015 

LÖSCHGUPPE HOHKEPPEL 

AKTIVE EINHEIT 

1. Blechmann Marco FMA  13. Odenhausen Raphael FM 
2. Bosbach Chris OFM  14. Rottländer Daniel UBM 
3. Burgmer Klaus UBM  15. Scherer Norbert UBM 
4. Dedy Patrick UBM  16. Scheurell Marcel BM 
5. Eich Michael FM  17. Scheurell René HBM 
6. Friederichs Ingo UBM  18. Schiemann Tobias FM 
7. Fuchs Alexander UBM  19. Schmitz Christoph UBM 

8. Hasberg Markus UBM  20. Schumacher Christoph UBM 
9. Kleine Kalvelage Stephan UBM  21. Steckenborn Wilhelm HBM 
10. Kleine Kalvelage Werner UBM  22. Wiechers Georg HFM 
11. Löhr Fabian UBM  23. Wiechers Markus FM 
12. Maur Christoph UBM  24. Wiechers Matthias FM 

EHRENABTEILUNG 

1. Burgmer Heinz OFM  8. Kohlgrüber Alois OFM 
2. Hemmelrath Josef OFM  9. Kopner Günter UBM 
3. Klesper Günter OFM  10. Lohmar Hans OFM 
4. Klug Heribert OFM  11. Lüdenbach Josef OFM 
5. Klug Jörg BOI  12. Müller Werner OFM 
6. Klug Paul OFM  13. Rottländer Alfons OFM 
7. Klug Willi OBM  14. Schmitz Wolfgang UBM 
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MITGLIEDERSTAND 31.12.2015 

LÖSCHZUG FRIELINGSDORF / SCHEEL 
LÖSCHGRUPPE SCHEEL 

AKTIVE EINHEIT 

1. Blumberg Peter UBM  12. Hamm Fabian UBM 
2. Blumberg Rene UBM  13. Ommerborn Frank UBM 
3. Braun Wolfgang HBM  14. Roßmeisl Sascha UBM 
4. Feldhoff Bernd BI  15. Sauermann Karl BI 
5. Feldhoff Dietmar GBI  16. Schmidt Dominik OFM 
6. Feldhoff Henrik UBM  17. Ueberberg Christian UBM 
7. Feldhoff Marko UBM  18. Ueberberg Ingo UBM 
8. Feldhoff Ulrich HFM  19. Ueberberg Markus UBM 
9. Frielingsdorf Hans-Peter HFM  20. Winterberg Michael UBM 
10. Gorus Andre UBM  21. Ziegler Daniel UBM 
11. Hahne Michael UBM      

EHRENABTEILUNG 

1. Blumberg Frank OFM  7. Kruggel Karl Heinz GBI 
2. Blumberg Karl-Heinz UBM  8. Orbach Josef  
3. Braun Alfred HFM  9. Schultz Joachim UBM 
4. Fahlenbock Hans-Günter HFM  10. Ueberberg Rainer OFM 
5. Hamm Harry UBM  11. Wild Günter BI 
6. Kronenberg Helmut HBM      
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MITGLIEDERSTAND 31.12.2015 

LÖSCHZUG FRIELINGSDORF / SCHEEL 
LÖSCHGRUPPE FRIELINGSDORF 

AKTIVE EINHEIT 

         
1. Bäcker Sven Patrik OFM  16. Neustein Pilipp FM 
2. Bauer Florian UBM  17. Nitschke Bernd UBM 
3. Blank René FM  18. Orbach Udo BI 
4. Blumberg Bastian UBM  19. Pönitz Jan UBM 
5. Bördgen Dominic UBM  20. Raschke Jakob UBM 
6. Bördgen Mike UBM  21. Raschke Simon UBM 
7. Bosbach Jens UBM  22. Richerzhagen Axel GBI 
8. Dahl Christoph UBM  23. Römer Sebastian UBM 
9. Dawid Thomas UBM  24. Samusch Michel UBM 
10. Fleischer Mirco FM  25. Scheuvens Robin OFM 
11. Hedtmann Mario UBM  26. Schmidt Markus BOI 
12. Heldt Christian UBM  27. Stutz Sebastian FM 
13. Horn Stefan OBM  28. Weber Klaus BI 
14. Klee Martin UBM  29 Wüste Jörg UBM 

15. Kürten Martin UBM  30 
Wüste-
Schmülling Kai FM 

EHRENABTEILUNG 

1. Altoff Heinz OFM  5. Rausch Walter OFM 
2. Finklenburg Joachim UBM  6. Richerzhagen Peter-Hugo OBM 
3. Kißeler Hermann-Josef OFM  7. Schmidt Norbert GBI 
4. Küster Walter OBM  8. Wagner Manfred HFM 
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MITGLIEDERSTAND 31.12.2015 

LÖSCHGUPPE REMSHAGEN 

AKTIVE EINHEIT 

1. Althoff Christian FM  14. Lob Max OFM 
2. Buchholz Florian OFM  15. Lohn Marcel OFM 
3. Fuchs David FM  16. Neumann Hendrik OBM 
4. Gräf Martin FM  17. Penner Jakob UBM 
5. Hamm Thomas FM  18. Sauer Florian OBM 
6. Hartkopf Martin FM  19. Schmitz André FM 
7. Herschbach Nicoló FM  20. Schmitz Dominik OFM 
8. Herschbach Noah OFM  21. Schmitz Marco FM 
9. Judt Christopher OBM  22. Schwirten Florian UBM 
10. Knauf Oliver HBM  23. Sünger Sven UBM 
11. Kronenberg Jan UBM  24. Vetter Dominik FM 
12. Lob Felix FM  25. Vetter Guido UBM 
13. Lob Jörg HFM  26. Waldbauer Sebastian FM 

EHRENABTEILUNG 

1. Breidenbach Hans-Christian OFM  5. Gräf Willi FM 
2. Breidenbach Karl OFM  6. Grass Klaus OBM 
3. Gerhards Rudolf   7. Panske Norbert OFM 
4. Gräf Herbert OBM  8. Rottländer Frank HBM 

 

 

DOPPELMITGLIEDSCHAFTEN 
31.12.2015 

 Einheit Name Stammeinheit 
1. Löschzug  

Lindlar 
Reiter  Thomas FF Engelskirchen, LG Loope 
Schuhmacher Christoph FF Lindlar, LG Hohkeppel 

2. Löschzug  
Frielingsdorf / Scheel 

Voßwinkel Stefan FF Wipperfürth, LG Thier 

3. 
Löschgruppe  
Remshagen 

Steinfort Matthias 
FF Engelskirchen,  
LZ Engelskirchen 

Hamm Fabian FF Lindlar, LG Scheel 
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MITGLIEDERSTAND 31.12.2015 

JUGENDFEUERWEHR 
1. Börsch Kilian JFM  17. Kunath Nico JFM 
2. Brombach Ibrahim JFM  18. Lerchen Joshua JFM 
3. Clever Carlo JFM  19. Leske Connor JFM 
4. Gebhardt Justus JFM  20. Melder Max JFM 
5. Heitel Jean JFM  21. Müller Benedikt JFM 
6. Hermann Saskia JFF  22. Orbach Tim JFM 
7. Herschbach Neil JFM  23. Röttel Kevin JFM 
8. Hörter Nico JFM  24. Röttel Niklas JFM 
9. Homberg Nadja JFF  25. Schaffron Jannik JFM 
10. Juranek Jesse JFM  26. Scherer Andreas JFM 
11. Juranek Justus JFM  27. Schneider Tim JFM 
12. Keller Luka JFM  28. Schubert Jannick JFM 
13. Klein Florian JFM  29. Steuer Louis JFM 
14. Klein Saskia JFF  30. Vogel Maurice JFM 
15. Körner Luis JFM  31. Werner Matthias JFM 
16. Kreisel Maximilian JFM  32. Wust Magnus JFM 

 

ZUSAMMENFASSUNG 
 Einheit Aktive Kameraden Ehrenabteilung Jugendfeuerwehr 
1. Löschzug Lindlar 60 11 

32 
2. Löschgruppe Hohkeppel 24 14 
3. Löschgruppe Scheel 21 11 
4. Löschgruppe Frielingsdorf 30 8 
5. Löschgruppe Remshagen 26 8 
 Gesamtanzahl 161 52 32 

 

Am 31.12.2015 versahen insgesamt 245 Kameradinnen und Kameraden ihren 
Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Lindlar. 

Insgesamt sind 6 Kameradinnen in den aktiven Einheiten sowie 3 Kameradinnen in 
der Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Lindlar tätig. 
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AUSBILDUNG  

Die Feuerwehraufgaben in der heutigen Zeit, werden durch ein immer größer 
werdendes Verkehrsaufkommen, einer Häufung von Gefahrenpotentialen in den 
Produktionsstätten der ansässigen Firmen, sowie eine zunehmende Anzahl von 
Unwettervorkommnissen immer umfangreicher und spezieller.  

Um diese vielfältigen Aufgaben adäquat zu bewältigen, wird die Ausrüstung immer 
besser und vielfältiger. Die Fahrzeuge werden größer und sind mittlerweile mit 
hochmoderner Technik vollgestopft. 

Aber was nützt die beste Technik, wenn kein Personal vorhanden ist, um diese 
Technik zielgerichtet und effektiv einsetzten zu können? 

Zur Stärkung dieser Einsatzbereitschaft und der Erfüllung der Aufgaben, die an 
unsere Feuerwehr gestellt werden, trägt die Aus- und Weiterbildung der 
Kameradinnen und Kameraden im höchsten Maße bei. Dies wurde auch im Jahr 
2015 mit hoher Intensität durchgeführt.  

Bei der heutigen Vielfalt der Anforderungen und Aufgaben an eine leistungsstarke 
Feuerwehr, nimmt die fachgerechte Ausbildung immer mehr Zeit in Anspruch. 
Aufgrund dessen können wir stolz darauf sein, dass eine Vielzahl von Kameradinnen 
und Kameraden das Lehrgangsangebot wahrgenommen und damit den 
Leistungsstand unserer Feuerwehr erheblich gesteigert haben. Alle diese 
Ausbildungen wurden von den Kameradinnen und Kameraden erfolgreich 
abgeschlossen. 

Eine detaillierte Aufstellung soll die Bereitschaft zur Ausbildung der einzelnen 
Feuerwehrangehörigen hervorheben. 
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AUSBILDUNG GEMEINDEEBENE 2015 

TRUPPMANN MODUL I UND II 
Als interkommunale Kooperation wurde dieser Lehrgang zusammen mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Engelskirchen organisiert und durchgeführt. 

Die insgesamt 36 Teilnehmer wurden durch Ausbilder beider Kommunen 
ausgebildet. 

Eich Michael LG Hohkeppel 

Fleischer Mirko LG Frielingsdorf 

Gödert  Patrick LZ Lindlar 

Hamm Thomas LG Remshagen 

Herschbach Nicolo LG Remshagen 

Hödke  Jonas LZ Lindlar 

Kappler Benjamin Moritz LZ Lindlar 

Neustein Phillip LG Frielingsdorf 

Schilling Florian LZ Lindlar 

Schmitz Marco LG Remshagen 

Sonntag Sebastian LZ Lindlar 

Stutz Sebastian LG Frielingsdorf 

Wiechers Matthias LG Hohkeppel 

Wüste Schmülling Kai LG Frielingsdorf 

 

ATEMSCHUTZGERÄTETRÄGER 
Die Teilnehmer wurden durch die Atemschutzgerätewarte aller Einheiten und 
einigen zusätzlichen Ausbildern als Atemschutzgeräteträger ausgebildet. 

Eich Michael LG Hohkeppel 

Fleischer Mirco LG Frielingsdorf 

Gödert  Patrick LZ Lindlar 

Hödke  Jonas LZ Lindlar 

Neustein Phillip LG Frielingsdorf 

Schilling Florian LZ Lindlar 

Sonntag Sebastian LZ Lindlar 

Stutz Sebastian LG Frielingsdorf 

Wüste Schmülling Kai LG Frielingsdorf 
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ATEMSCHUTZGERÄTETRÄGER WORKSHOP 
In einer Stationsausbildung trainierten unsere älteren und gestandenen 
Atemschutzgeräteträger neuen Techniken und Taktiken der Brandbekämpfung 
unter schweren Atemschutz. 

Bockheim  Torben LZ Lindlar 

Dawid Thomas LG Frielingsdorf 

Görres  Jann Paul LZ Lindlar 

Herschbach Noah LG Remshagen 

Hungenberg David LZ Lindlar 

Lohn Marcel LG Remshagen 

Prinz Isabelle LZ Lindlar 

Pönitz Jan LG Frielingsdorf 

Scheuvens Robin LG Frielingsdorf 

Schmitz Dominik LG Remshagen 

Schwirten Florian LG Remshagen 

Ueberberg Markus LG Scheel 

Werner Christoph LZ Lindlar 

 

EINHEITSFÜHRER WORKSHOP 
Die Teilnehmer sprachen in mehreren Planspielen die Möglichkeiten der 
Gefahrenabwehr größeren Umfangs durch. Weiterhin wurden aktuelle Themen im 
Brandschutz besprochen und vertieft.  

Feldhoff Bernd LG Scheel 

Hungenberg Dieter LZ Lindlar, Wehrführung 

Meckbach Michael LZ Lindlar 

Orbach Udo LG Frielingsdorf 

Richerzhagen Axel LG Frielingsdorf, Wehrführung 

Sauer Florian LG Remshagen 

Scheurell Marcel LG Hohkeppel 

Scheurer Hans Peter LZ Lindlar 



 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 17 

AUSBILDUNG KREISEBENE 2015 

SPRECHFUNKER 
Bäcker Sven LG Frielingsdorf 

Hungenberg David LZ Lindlar 

Lob Felix LG Remshagen 

Lüdenbach Patrick LZ Lindlar 

Odenhausen Raphael LG Hohkeppel 

Schmitz André LG Remshagen 

 

ABC I 
Althoff Christian LG Remshagen 

Hasberg Markus LG Hohkeppel 

Lohn Marcel LG Remshagen 

Schmitz Dominik LG Remshagen 

Schumacher Christoph LG Hohkeppel 

 

TRUPPFÜHRER 
Bäcker Sven LG Frielingsdorf 

Buchholz Florian LG Remshagen 

Hungenberg Florian LZ Lindlar 

Schuster Paco LZ Lindlar 

 

MASCHINISTEN 
Lob Max LG Remshagen 

 

ABSTURZSICHERUNG 
Scheurell Marcel LG Hohkeppel 
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PSU HELFER 
Schnippering Tobias LZ Lindlar 

 

MASCHINISTENFORTBILDUNG 
Scheurell Marcel LG Hohkeppel 

 

GERÄTEWART FORTBILDUNG 
Pönitz Jan LG Frielingsdorf 

Werner Christoph LZ Lindlar 
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LEISTUNGSNACHWEIS 
Der Leistungsnachweis fand am 12.06. und 13.06.2015 im Freizeitpark Eckenhagen statt. 

Insgesamt nahmen 52 Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar daran teil. 

LZ Lindlar 1 Gruppe, TH, Person eingeklemmt nach VU 12.06.2015 

Bockheim Torben  5. Teilnahme (Gold) 

Gödert Patrick  1. Teilnahme (Bronze) 

Herrmann Martin  13. Teilnahme 

Hungenberg David  1. Teilnahme (Bronze) 

Niet Nora  4. Teilnahme 

Rau Thomas  12. Teilnahme 

Schaffron Martin  15. Teilnahme (Gold auf rotem Grund) 

Schilling Florian  1. Teilnahme (Bronze) 

Schuster Paco 4. Teilnahme 

Sonntag Sebastian  1. Teilnahme (Bronze) 

LG Frielingsdorf 2 Gruppen, Löschangriff 13.06.2015 

Bäcker Sven 3. Teilnahme (Silber) 

Blumberg Bastian 5. Teilnahme (Gold) 

Bördgen Dominic 6. Teilnahme 

Fleischer Mirco 2. Teilnahme 

Klee Martin 8. Teilnahme 

Orbach Udo 19. Teilnahme 

Pönitz Jan 6.Teilnahme 

Raschke Jakob 5. Teilnahme (Gold) 

Raschke Simon 4. Teilnahme 

Richerzhagen Axel 14. Teilnahme 

Stutz Sebastian 1. Teilnahme (Bronze) 

Wüste Schmülling Kai 1. Teilnahme (Bronze) 
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LG Scheel 1 Gruppe, TH, Person eingeklemmt nach VU 12.06.2015 

Feldhoff Bernd 25. Teilnahme 

Feldhoff Dietmar 28. Teilnahme 

Hahne Michael 17. Teilnahme 

Ommerborn Frank 17. Teilnahme 

Sauermann Karl 29. Teilnahme 

Schmidt Dominik 4. Teilnahme 

Ueberberg Christian 13. Teilnahme 

Ueberberg Ingo 14. Teilnahme 

Ueberberg Markus 17. Teilnahme 

Winterberg Michael 10. Teilnahme (Gold auf blauen Grund) 

LG Hohkeppel 1 Gruppe, Löschangriff 12.06.2015 

Dedy Patrick 2. Teilnahme 

Eich Michael 1. Teilnahme (Bronze) 

Fuchs Alexander 7. Teilnahme 

Hasberg Markus 1. Teilnahme (Bronze) 

Odenhausen Raphael 1. Teilnahme (Bronze) 

Scherer Norbert 11. Teilnahme 

Scheurell Marcel 1. Teilnahme (Bronze) 

Schmitz Christoph 14. Teilnahme 

Schuhmacher Christoph 1. Teilnahme (Bronze) 

Wiechers Matthias 1. Teilnahme (Bronze) 

LG Remshagen 1 Gruppe, Löschangriff 13.06.2015 

Buchholz Florian 4. Teilnahme 

Hamm Thomas 1. Teilnahme (Bronze) 

Herschbach Nicolo 1. Teilnahme (Bronze) 

Herschbach Noah 4. Teilnahme 

Lob Felix 1. Teilnahme (Bronze) 

Lohn Marcel 3. Teilnahme (Silber) 

Sauer Florian 1. Teilnahme (Bronze) 

Schmitz Dominik 4. Teilnahme 

Schwirten Florian 7. Teilnahme 

Vetter Guido 14. Teilnahme 
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AUSBILDUNG AUF LANDESEBENE 
2015 

GERÄTEWARTFORTBILDUNG 

NEUES IN DER FAHRZEUGTECHNIK 

NORMEN VON FEUERWEHRFAHRZEUGEN 
Feldhoff Dietmar LG Scheel 

Pönitz Jan LG Frielingsdorf 

 

SEMINAR FÜR MASCHINISTEN UND 
GERÄTEWARTE: 

FEUERLÖSCHKREISELPUMPEN 
Vetter Guido LG Remshagen 

 

SEMINAR FÜR GERÄTEWARTE 

ELEKTRISCHE ANLAGEN UND 
ORTSVERÄNDERLICHE BETRIEBSMITTEL 

Pönitz Jan LG Frielingsdorf 

 

ATEMSCHUTZGERÄTETRÄGER 
FORTBILDUNG (FW ERKELENZ) 

Hungenberg David LZ Lindlar 

Zens Simon LZ Lindlar 
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AC ERKUNDERSCHULUNG 
Althoff Christian LG Remshagen 

Buchholz Florian LG Remshagen 

Schmitz Dominik LG Remshagen 

Herschbach Noah LG Remshagen 

 

AUSBILDERSCHULUNG 
ABSTURZSICHERUNG 

Weber Klaus LG Frielingsdorf 

 

SEMINAR FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE 
Scheurer Markus LZ Lindlar 

Werner Christoph LZ Lindlar 

 

SEMINAR FÜR SICHERHEITSBEAUFTRAGTE 
Scheurer Markus Löschzug Lindlar 

 

FÜHREN IM ABC EINSATZ 
Werner Christoph LZ Lindlar 

 

BRANDSCHUTZTECHNIKER 
Hungenberg Dieter LZ Lindlar 
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AUFNAHMEN / ÜBERNAHMEN 2015 

AUFNAHMEN IN DIE JUGENDFEUERWEHR 
Börsch Kilian JF Lindlar 

Clever Carlo JF Lindlar 

Gebhard Justus JF Lindlar 

Hermann Saskia JF Lindlar 

Hörter Nico JF Lindlar 

Juranek Jesse JF Lindlar 

Juranek Justus JF Lindlar 

Keller Luka JF Lindlar 

Körner Luis JF Lindlar 

Kreisel Maximilian JF Lindlar 

Kunath Nico JF Lindlar 

Lerchen Joshua JF Lindlar 

Leske Connor JF Lindlar 

Orbach Tim JF Lindlar 

Scherer Andreas JF Lindlar 

Schneider  Tim JF Lindlar 

Schubert Jannick JF Lindlar 

Werner Matthias JF Lindlar 

Wust Magnus JF Lindlar 

 

ÜBERNAHMEN AUS DER 
JUGENDFEUERWEHR IN DEN AKTIVEN 

DIENST 
Gräf Martin LG Remshagen 

Hartkopf Martin LG Remshagen 

Hödke Jonas LZ Lindlar 

Kappler Benjamin Moritz LZ Lindlar 

Schilling Florian LZ Lindlar 

Schmitz Marco LG Remshagen 

Sonntag Sebastian LZ Lindlar 

Wiechers Markus LG Hohkeppel 

Wüste Schmülling Kai LG Frielingsdorf 
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AUFNAHMEN IN DEN AKTIVEN DIENST 
Blechmann Marco LG Hohkeppel 

Gödert Patrik LZ Lindlar 

Langusch Henrik LZ Lindlar 

Rößle Sascha LZ Lindlar 
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BEFÖRDERUNGEN 2015 

 

ZUM FEUERWEHRMANN 
Eich Michael LG Hohkeppel 

Fleischer Mirco LG Frielingsdorf 

Hamm Thomas LG Remshagen 

Stutz Sebastian LG Frielingsdorf 

Vetter Dominik LG Remshagen 

 

ZUM OBERFEUERWEHRMANN 
Lüdenbach Patrick LZ Lindlar 

Prinz Damian LZ Lindlar 

 

ZUM HAUPTFEUERWEHRMANN 
Schuster Paco LZ Lindlar 

 

ZUM UNTERBRANDMEISTER 
Görres Jann Paul LZ Lindlar 

Kürten Martin  LG Frielingsdorf 

Penner Jakob LG Remshagen 

Raschke Simon LG Frielingsdorf 

Schumacher Christoph LG Hohkeppel 

 

ZUM BRANDMEISTER 
Harbecke Nils LZ Lindlar 

 

ZUM OBERBRANDMEISTER 
Judt Christopher LG Remshagen 

Spiegel Marc LZ Lindlar 

Zens Simon  LZ Lindlar 
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FUNKTIONSÜBERTRAGUNG 2015 

STV. GRUPPENFÜHRER 
Scherer Norbert LG Hohkeppel 

Penner Jakob LG Remshagen 

Vetter Guido LG Remshagen 

 

GRUPPENFÜHRER 
Scheurell Marcel LG Hohkeppel 

Sauer Florian LG Remshagen 

 

EHRUNGEN 2015 

25 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
Ueberberg Christian LG Scheel 

 

35 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
Feldhoff Bernd  LG Scheel 

Orbach Udo  LG Frielingsdorf 

 

 

WECHSEL IN DIE 
EHRENABTEILUNG 2015 

 
Kronenberg Helmut LG Scheel 

Schultz Joachim LG Scheel 
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EINSATZSTATISTIK 2015 

Im Jahr 2015 wurden die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar zu 
insgesamt 178 Einsätzen gerufen.  
Das waren gegenüber dem Jahr 2014 12 Einsätze mehr.  

 
Gesamtzahl aller Einsätze 

 

 
Verteilung nach Einheiten 
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Einsatzverteilung 2010 bis 2015 

 
 
 

Einsatzarten 
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Alarmierungszeiten 
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JAHRESBERICHT DER 
JUGENDFEUERWEHR LINDLAR 

FÜR DAS JAHR 2015 

 
Zu Beginn unserer Ausführungen möchten wir allen aktiven 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, den Einheitsführern, der Wehrführung 
und der Gemeindeverwaltung für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr 
danken. 
 
1.) Mitgliederstand 
Zum 31.12.2014 hatten wir insgesamt 24 Mitglieder zu verzeichnen. 
Im Jahr 2015 traten insgesamt 20 Jugendliche in die Jugendfeuerwehr Lindlar ein. 
Im Jahr 2015 wechselten 9 Kameraden in den aktiven Dienst. 
3 Jugendliche traten im Jahr 2015 aus der Jugendfeuerwehr Lindlar aus. 
Somit hatten wir zum 31.12.2015 insgesamt 32 Mitglieder, darunter 3 Mädchen, zu 
verzeichnen. 
 
Wir haben auch in diesem Jahr aus allen Bereichen der Löschzüge und Gruppen 
Jugendliche in unseren Reihen. Somit ist die spätere Übernahme von Mitgliedern 
aus der Jugendfeuerwehr Lindlar in alle Einheiten gewährleistet. 
 
2.) Übungs- und Freizeitmaßnahmen: 
Im letzten Jahr leisteten die Jugendfeuerwehrmitglieder insgesamt 76 
Stunden in der feuerwehrtechnischen Ausbildung und 80 Stunden allgemeine 
Jugendarbeit. 
 
Im Bereich der feuerwehrtechnischen Ausbildung wurden die Bereiche UVV, 
Organisation der Feuerwehr, Rechte und Pflichten, Gefahren der Einsatzstelle, 
Einheiten im Löschangriff (FwDV 3), Knoten und Stiche, Fahrzeug und Gerätekunde, 
Technische Hilfe sowie Erste Hilfe durchgeführt. 
 
Bei der allgemeinen Jugendarbeit standen Bowling, Schwimmen, Erste Hilfe Kurs 
und die Weihnachtsfeier auf dem Programm. 
 
3.) Allgemeines: 
Neben Schwimmen, Bowling und der Weihnachtsfeier standen im Jahr 2015 
folgende Veranstaltungen im Vordergrund. 
 

 Weihnachtsbaum Aktion 2015 
 Übungen mit den Löschzügen und Löschgruppen 
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 Sommerzeltlager 2015 in Oberried/Schwarzwald 
 Besuch des Instituts der Feuerwehr in Münster 

 
Weihnachtsbaumaktion: 
Gestartet haben wir das Jahr 2015 mit unserer traditionellen Weihnachtsbaumaktion 
am 10. Januar. Innerhalb des Gemeindegebietes holten über 100 Kameraden der 
Jugend und Aktiven Wehr die ausgedienten Weihnachtsbäume ab. Diese Aktion 
verlief zu unserer vollsten Zufriedenheit. An dieser Stelle nochmals Dank an alle 
aktiven Feuerwehrkameradinnen und -kameraden aus allen vier Einheiten. Ihr steht 
der Jugendfeuerwehr Lindlar jedes Jahr tatkräftig zur Seite. Ohne diese enorme 
Hilfe wäre die Weihnachtsbaumaktion in dieser Art und Weise nicht durchführbar. 
 
Übungen mit den Einheiten: 
Auch in diesem Jahr hatten wir je eine Übung mit den einzelnen Gruppen und Zügen. 
Diese dient zum besseren Kennenlernen untereinander und ist mittlerweile ein fester 
Bestandteil des Dienstplanes. 
 
Sommerzeltlager 2016: 
In den Sommerferien fuhren wir 10 Tage nach Oberried/Schwarzwald dort standen, 
Schwimmen, der Besuch der Feuerwehr Kirchzarten und Berufsfeuerwehr Freiburg 
sowie der Tagesausflug in den Europapark Rust auf dem Programm. Wir hatten eine 
schöne Zeit auf die wir gerne zurückblicken. 
 
Besuch des Instituts der Feuerwehr in Münster (IdF): 
Am 05. September besuchten wir das Institut der Feuerwehr in Münster. Hier 
empfing uns Christian Servos und führte uns über das Außengelände sowie die 
Übungshallen und die Schulungsräume. Ein sehr interessanter Tag bei dem wir 
einen Einblick in die Ausbildung neuer Führungskräfte erhielten. Abschließen 
konnten wir diesen Tag mit einem Aufenthalt in der Stadt Münster. 
 
4.) Anschaffungen 
Im Jahr 2015 schafften wir uns einen PKW Anhänger an. Dieser wurde aus dem 
Spendenerlös der Weihnachtsbaum Aktion finanziert. Er dient als Ersatz zum LF8, 
der verkauft worden ist. 
 
Weiterhin schafften wir neue Feldbetten an, da die alten in die Jahre gekommen 
waren. 
 
Gemeindejugendfeuerwehrwart 
Sebastian Müller 
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FAHRZEUGÜBERSICHT 

W E H R F Ü H R U N G  
 

Kommandowagen KdoW 
Ford Kuga Baujahr 2015 
Florian Lindlar 1 KdoW  

L Ö S C H Z U G  L I N D L A R  
 

Tanklöschfahrzeug TLF16/25 
Iveco Magirus 120-23 Baujahr 1991 
Florian Lindlar 1 TLF3000  

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 
HLF8/6 

Mercedes Benz Atego Baujahr 2004 
Florian Lindlar 1 HLF10  

Rüstwagen RW 
MAN TGA Baujahr 2011 
Florian Lindlar 1 RW2  

Einsatzleitwagen ELW1 
Mercedes Benz Sprinter 210 Baujahr 1998 
Florian Lindlar 1 ELW1  

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 
Mercedes Benz Sprinter Baujahr 2001 
Florian Lindlar 1 MTF 1  

Mehrzweckanhänger 
1000 m B-Schlauch oder 
Atemschutzreserve FF Lindlar 

 

J U G E N D F E U E R W E H R  L I N D L A R  
 

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 
VW Transporter  
Florian Lindlar 1 MTF 2 Baujahr 2006 

Mehrzweckanhänger   

L Ö S C H G R U P P E  H O H K E P P E L  
 

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 
HLF8/6 

MAN L2000 Baujahr 2000 
Florian Lindlar 3 HLF10  

Mehrzweckfahrzeug MZF 
VW LT Baujahr 2004 
Florian Lindlar 3 MZF  

Mehrzweckanhänger Öl Tiger  
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L Ö S C H Z U G  F R I E L I N G S D O R F  /  S C H E E L  
 

Tanklöschfahrzeug TLF16/25 
MAN L 80 Baujahr 2000 
Florian Lindlar 2 TLF3000  

Löschgruppenfahrzeug LF10/10 
MAN Baujahr 2006 
Florian Lindlar 2 LF10  

Vorausrüstwagen VRW 
Mercedes Benz Sprinter Baujahr 2003 
Florian Lindlar 2 VRW  

Gerätewagen Gefahrgut  
GW-G 3,5 NRW 

Mercedes Benz 310 Baujahr 1992 
Florian Lindlar 2 GWG  

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 
Mercedes Benz Sprinter Baujahr 2000 
Florian Lindlar 2 MTF  

Pulveranhänger P250 250 kg ABC Pulver  
Mehrzweckanhänger 1000 m B-Schlauch  

L Ö S C H G R U P P E  R E M S H A G E N  
 

Löschgruppenfahrzeug LF8/6 
MAN L2000 Baujahr 1997 
Florian Lindlar 4 LF10  

ABC- Erkundungsfahrzeug Bund  
ABC Erk 

Fiat Ducato Baujahr 2002 
Florian Lindlar 4 ABC Erk  

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 
Ford Transit Baujahr 2002 
Florian Lindlar 4 MTF  

Mehrzweckanhänger   
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PRESSEBERICHTE 2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quellen:  www.oberberg-aktuell.de 

  Bergische Landeszeitung 
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OBERBERG AKTUELL 13.01.2015 
78-JÄHRIGE MIT SCHWEREN VERLETZUNGEN IN KLINIK 

GEFLOGEN 

 

 

Lindlar – Aus bislang ungeklärter Ursache kam eine Seniorin heute Vormittag von der 
L 284 ab, stieß frontal gegen einen Lastwagen und wurde in ihrem Wagen eingeklemmt 
– Notarzt entschied auf „Crash-Rettung“. (AKTUALISIERT) 

An der Grenze zwischen dem Oberbergischen und dem Rheinisch-Bergischen Kreis 
ereignete sich gestern Vormittag ein schwerer Verkehrsunfall. In Lindlar-Georghausen, in 
Höhe des Golfclubs Schloss Georghausen, kam eine 78-Jährige aus Bergisch-Gladbach aus 
bislang ungeklärter Ursache von der L 284 (Sülztalstraße) ab. Sie stieß frontal gegen einen 
entgegenkommenden Lastwagen mit Gummersbacher Kennzeichen, der die Sülztalstraße in 
Richtung Obersteeg befuhr.  
Um 11 Uhr wurden die Löschzüge Lindlar und Hohkeppel der Freiwilligen Feuerwehr 
Lindlar sowie die Einheiten Heiligenhaus, Immekeppel und Steinenbrück der Freiwilligen 
Feuerwehr Overath an den Unfallort gerufen. Hier fanden die Rettungskräfte die Frau 
eingeklemmt in ihrem Wagen, der durch den Zusammenprall von der Straße und bis in den 
angrenzenden Bachlauf geschleudert wurde. Sie war nicht ansprechbar. Der herbeigerufene 
Notarzt entschied sich für eine Crash-Rettung, bei der es vor allem auf Schnelligkeit 
ankommt, wie Hans Peter Scheurer von der Lindlarer Feuerwehr erklärte. Die Rettungskräfte 
öffneten die komplette Fahrerseite des Opels und konnten die Seniorin so nach nur wenigen 
Minuten befreien.  
Die Frau wurde mit einem herbeigerufenen Hubschrauber in eine Spezialklinik geflogen. 
Nach Angaben der Polizei trug sie schwere Verletzungen davon. Im Lastwagen befand sich 
neben dem Fahrer, der ebenfalls schwere Verletzungen erlitt, auch sein Beifahrer, der unter 
Schock stand. Der Fahrer wurde zur stationären Behandlung in ein Krankenhaus gebracht. 
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Die Feuerwehren waren mit insgesamt rund 40 Mann vor Ort. Die Polizei sperrte die Strecke 
großzügig ab und forderte zur Unfallaufnahme zusätzlich eine Drehleiter an, um die 
Unfallstelle besser überblicken zu können. Dafür blieb die Sülztalstraße bis circa 17 Uhr 
gesperrt. 

 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 15.01.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 15.01.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 30.01.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 09.02.2015 
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OBERBERG AKTUELL 27.02.2015 
HOCHWASSERMEDAILLEN FÜR OBERBERGISCHE FLUTHELFER 

 

 
 

Oberberg - 900 Helfer aus dem Regierungsbezirk Köln wurden für ihren Einsatz 
beim Elbehochwasser 2013 ausgezeichnet - Auch oberbergische Rettungskräfte waren 
bei der Flut in Sachsen-Anhalt im Einsatz. 

NRW-Innenminister Ralf Jäger und Regierungspräsidentin Gisela Walsken zeichneten heute 
rund 900 Hilfskräfte aus dem Regierungsbezirk Köln für ihren Einsatz bei der 
Hochwasserkatastrophe im Sommer 2013 aus. Auch Feuerwehrleute aus dem 
Oberbergischen eilten ihren Kameraden und den Menschen in Sachsen-Anhalt seinerzeit zu 
Hilfe. Als Teil der Feuerwehrbereitschaft V, die sich aus Einsatzkräften aus dem Rheinisch-
Bergischen Kreis, dem Oberbergischen Kreis und der Stadt Leverkusen zusammensetzt, 
waren sie im Landkreis Stendal im Einsatz. Ihr Einsatzschwerpunkt galt der Evakuierung 
von 6.000 Einwohnern aus Klietz, der Dammsicherung sowie der Sicherung eines 
Umspannwerkes in Sandau.  
80 Vertreter der Feuerwehren und Hilfsorganisationen erhielten stellvertretend für die 
Einsatzkräfte ihrer Einheiten die Hochwassermedaille des Landes Sachsen-Anhalt. „Die 
bundesweit gezeigte Solidarität hat diese groß angelegte Hilfe erst möglich gemacht. Ich 
danke deshalb allen Helfern für ihr Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz in 
Sachsen-Anhalt und Niedersachsen. Auch den Arbeitgebern, die ihre Mitarbeiter für den 
ehrenamtlichen Einsatz freigestellt haben, gilt mein Dank. Ohne diese breite Unterstützung 
ist der Katastrophenschutz, auch über die Landesgrenzen hinaus, nicht denkbar“, betonte 
Innenminister Jäger in Köln.   
Die ehren- und hauptamtlichen Einsatzkräfte aus dem Regierungsbezirk Köln waren in der 
Zeit vom 7. bis 17. Juni 2013 bei der Bewältigung des Elbehochwassers in Magdeburg und 
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im Landkreis Stendal im Einsatz. „Für unsere Helfer war es der erste Einsatz außerhalb von 
Nordrhein-Westfalen. Aber jeder war sofort bereit, dort zu helfen, wo Hilfe dringend nötig 
war. Dafür möchte ich persönlich meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen“, hob 
die Regierungspräsidentin hervor.  
Neben der Feuerwehrbereitschaft V waren die Feuerwehrbereitschaft IV, die Mobile 
Führungsunterstützung Rheinland (MoFüst), zwei Betreuungsplätze aus dem Kreis 
Heinsberg und der Stadt Köln, zwei Wasserrettungszüge der DLRG Nordrhein und ein 
gemeinsamer Wasserrettungszug aus den Regierungsbezirken Köln und Düsseldorf vor Ort. 
Die MoFüst Rheinland setzte 130 Führungskräfte der Feuerwehren und 30 Fachberater der 
Hilfsorganisationen Deutsches Rotes Kreuz, Malteser Hilfsdienst, Arbeiter-Samariter-Bund, 
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft und Technisches Hilfswerk aus dem Regierungsbezirk 
Köln ein, die durch drei Einsatzeinheiten für logistische Aufgaben unterstützt wurden. 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 14.03.2015 
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OBERBERG AKTUELL 13.03.2015 
ZWEI SCHWERVERLETZTE BEI UNFÄLLEN 

Oberberg - In Waldbröl prallte eine Polo-Fahrerin gegen einen Baum - Lindlar: 
Motorrad stößt mit Auto zusammen. 

Schwerverletzt hat sich am Mittwochmorgen die 32-jährige Fahrerin eines VW Polo bei 
einem Unfall auf der K 28 in Waldbröl. Sie war um 7:30 Uhr in Richtung Drinsahl 
unterwegs. In einer langgezogenen Linkskurve kam die Waldbrölerin aus bislang 
ungeklärter Ursache nach rechts von der Fahrbahn ab. Beim Versuch gegenzulenken, geriet 
sie ins Schleudern,  verlor die Kontrolle über den Wagen und prallte frontal gegen einen 
Baum, so die Polizei. Ein Rettungswagen brachte die Frau zur Behandlung ins Krankenhaus. 
Am Polo entstand Totalschaden.  

Am frühen Mittwochnachmittag verunglückte in Lindlar ein Motorradfahrer aus 
Niederkassel. Ein Einheimischer (37) wollte von der Straße „Rosenhügel“ nach links auf die 
Schwarzenbachstraße abbiegen. Zeitgleich näherte sich der Kradfahrer der Kreuzung aus 
Richtung K 24. Nach Angaben des Autofahrers und eines weiteren Zeugen hatte der 61-
Jährige den Blinker nach rechts eingeschaltet. Er bog jedoch nicht ab, sondern fuhr 
geradeaus weiter, so dass es zum Zusammenstoß mit dem Wagen des 37-Jährigen kam. Mit 
dem Rettungswagen wurde der Motorradfahrer zur stationären Behandlung ins Krankenhaus 
gebracht, teilte die Polizei mit. Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrtüchtig und mussten 
abgeschleppt werden. 

OBERBERG AKTUELL 29.03.2015 
MITGLIEDERWERBUNG BLEIBT ZENTRALE AUFGABE 
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Lindlar – Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar konnte sich über 
konstante Personalstärke freuen, trotzdem stünden tagsüber immer weniger 
Einsatzkräfte zur Verfügung – Zahl der technischen Hilfeleistungen deutlich gestiegen. 

Die Freiwillige Feuerwehr Lindlar wurde im Jahr 2014 zu insgesamt 166 Einsätzen gerufen. 
Damit ist die Einsatzzahl gegenüber dem Vorjahr (215 Einsätze) gefallen. Doch auch wenn 
das Jahr 2014 auf der diesjährigen Jahresdienstbesprechung als durchschnittlich bezeichnet 
wurde, gab es durchaus Einsätze, die den 155 aktiven Feuerwehrleuten im Gedächtnis 

bleiben werden. So erinnerte Charly Kruggel, 
stellvertretender Wehrführer, beispielsweise 
an einen Rußbrand in einem Kamin in 
Eichholz, der sich als ausgedehnter 
Dachstuhlbrand entpuppte.  
 
 [Bürgermeister, Dr. Georg Ludwig, lobte die 
Wehrleute für Ihren unermüdlichen und 
ehrenamtlichen Einsatz.]    
 
 „Die meisten Einsätze waren für die 
Feuerwehr Routine. Zu den nicht alltäglichen 
Einsätzen gehörten jedoch die Unfälle und 
Verkehrsunfälle mit Todesfolge, da sie alles 
von den Einsatzkräften abverlangen“, machte 
Kruggel deutlich, dass auch diese Einsätze im 
Gedächtnis bleiben werden. Daneben sorgten 
auch die Beseitigungen mehrerer Ölspuren für 
Arbeit. Insgesamt verzeichnete die Lindlarer 
Feuerwehr bei den technischen 
Hilfeleistungen eine deutliche Zunahme. Fast 
70 Prozent aller Einsätze fielen in diesen 
Bereich, 2013 waren es noch zehn Prozent 
weniger. Die Zahl der Brandeinsätze fiel 

dagegen im Vergleich zum Vorjahr. Damit galten zehn Prozent der gesamten Einsätze der 
Brandbekämpfung. Gesunken ist auch die Zahl der Fehleinsätze. „Hier liegen wir bei 14 
Prozent der Gesamteinsätze und somit im Vergleich zum Vorjahr um vier Prozent geringer“, 
so Kruggel.  
 
 Am Ende des vergangenen Jahres versahen insgesamt 228 Kameraden ihren Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Lindlar, die aus zwei Löschzügen und zwei 
Löschgruppen besteht. Insgesamt sind 155 Feuerwehrleute aktiv im Einsatzdienst tätig, 49 
sind Mitglied der Ehrenabteilung, 24 Mitglieder zählt die Jugendfeuerwehr. Dabei blieb die 
Mitgliederstärke der Einsatzabteilungen im Vergleich zum Vorjahr konstant. „Das 
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Ausscheiden von Aktiven durch Umzüge oder das Erreichen der Altersgrenze konnten durch 
Neueintritte oder Übernahmen aus der Jugendfeuerwehr ausgeglichen werden“, berichtete 
Kruggel.  
 

 [Die Ehrungen nahm Bürgermeister Dr. Georg Ludwig 
vor.]  
 
 Doch obwohl die generelle Sollstärke bei fast allen 
Einheiten erreicht wurde, stehen immer weniger 
Feuerwehrleute tagsüber zur Verfügung, weil sie nicht vor 
Ort arbeiten. „Im Vordergrund für die Arbeit der nächsten 
Jahre wird sicherlich weiterhin die Bemühungen um eine 
Erhöhung der Personalstärke der Einsatzabteilungen 
stehen müssen“, machte Kruggel deutlich. In Planung 
stünde hier eine Arbeitsgruppe auf Gemeindeebene, 

welche sich des Themas Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederwerbung annehmen wird. 
Kruggels Dank galt aber auch den Arbeitgebern, die die bereits jetzt aktiven Feuerwehrleute 
im Alarmfall freistellen, sowie dem Rat und der Verwaltung der Gemeinde Lindlar für die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2014.  
 
Aufnahmen, Übernahmen, Beförderungen und Ehrungen:  
Aufnahmen seit 1. April 2014  
Thomas Hamm, LG Remshagen  
Patrik Gödert, LZ Lindlar  
Michael Eich, LG Hohkeppel  
Mrico Fleischer, LG Frielingsdorf  
Nils Harbecke, LZ Lindlar  
Sven Harbecke, LZ Lindlar  
Übernahme aus der Jugendfeuerwehr in den aktiven Dienst  
Phillip Neustein, LG Frielingsdorf  
Matthias Wiechers, LG Hohkeppel  
Florian Schilling, LZ Lindlar  
Beförderungen  
Feuerwehrmann  
Dominik Vetter, LG Remshagen  
Mirco Fleischer, LG Frielingsdorf  
Sebastian Stutz, LG Frielingsdorf  
Michael Eich, LG Hohkeppel  
Thomas Hamm, LG Remshagen  
Oberfeuerwehrmann  
Patrick Lüdenbach, LZ Lindlar  
Damian Prinz, LZ Lindlar  
Hauptfeuerwehrmann  
Paco Schuster LZ Lindlar  
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Unterbrandmeister  
Jakob Penner, LG Remshagen  
Christoph Schumacher, LG Hohkeppel  
Jann Paul Görres, LZ Lindlar  
Martin Kürten LG, Frielingsdorf  
Simon Raschke, LG Frielingsdorf  
Brandmeister  
Nils Harbecke, LZ Lindlar  
Oberbrandmeister  
Christopher Judt, LG Remshagen  
Simon Zens LZ, Lindlar  
Marc Spiegel, LZ Lindlar  
Funktionsübertragungen  
Florian Sauer, Gruppenführer LG Remshagen  
Jakob Penner, Stv. Gruppenführer LG Remshagen  
Guido Vetter, Stv. Gruppenführer LG Remshagen  
Entlassung aus Funktionen  
Willi Steckenborn, Stv. Gruppenführer LG Hohkeppel  
Ehrungen  
Für 25 Jahre Mitgliedschaft  
Christian Überberg, Unterbrandmeister, Mai1989, LG Scheel  
Für 35 Jahre Mitgliedschaft  
Bernd Feldhoff, Brandinspektor, Mai1979, LG Scheel  
Udo Orbach, Brandinspektor, Januar 1980, LG Frielingsdorf  
Übernahme in die Ehrenabteilung  
Joachim Schultz, Unterbrandmeister, LG Scheel  
Helmut Kronenberg, Hauptbrandmeister, LG Scheel  
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 01.04.2015 
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OBERBERG AKTUELL 01.04.2015 
STURMTIEF "NIKLAS": EINSATZKRÄFTE ZIEHEN BILANZ 

 

 

Oberberg – Die Feuerwehren mussten über 300 Mal ausrücken, die Polizei wurde allein 
gestern zu 61 witterungsbedingten Einsätzen gerufen – Vor allem umgestürzte Bäume 
sorgten für Probleme, glücklicherweise waren keine Verletzten zu beklagen. 

Die amtlichen Wetterwarnungen für den Oberbergischen Kreis gelten noch bis zum heutigen 
Abend. Doch die oberbergischen Einsatzkräfte gehen davon aus, dass das Schlimmste 
überstanden ist und zogen Bilanz über das Unwetter, das Sturmtief "Niklas" über das 
Oberbergische brachte. Von 307 Einsätzen der Feuerwehren zwischen dem gestrigen 
Morgen und der vergangenen Nacht kann Uwe Koch vom Amt für Rettungsdienst, Brand- 
und Bevölkerungsschutz des Oberbergischen Kreises berichten. In rund 95 Prozent der Fälle 
handelte es sich dabei um Bäume, die von Straßen geschafft werden mussten. Zwölf 
umgeknickte Bäume waren in Stromleitungen gefallen. Hier sicherte die Feuerwehr, bis der 
Stromversorger vor Ort war und die Einsatzstelle übernahm. Bei zehn Einsätzen mussten 
umgefallene Bäume von Dächern geschafft werden.  

  
[Heribert Lennarz aus 
Waldbröl fotografierte 
diese dunklen Wolken, 
die nichts Gutes 
verhießen.]  
    
In der vergangenen 
Nacht haben die 

Oberbergischen Feuerwehren drei Straßen gesperrt. Dabei handelte es sich um Nebenstraßen 
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in Waldgebieten, wo ein Durchfahren zu gefährlich gewesen wäre. In Hückeswagen wurde 
ein bereits abgehangener Lastwagenanhänger auf die Straße geweht. Auch hier musste die 
Feuerwehr eine vorübergehende einseitige Straßensperrung durchführen. Im Laufe des 
Tages gingen die Alarmierungen dann deutlich zurück, so Koch. Die wenigen Einsätze, bei 
denen es jeweils um Aufräumarbeiten ging, werden derzeit von den zuständigen 
Baubetriebshöfen abgewickelt.  

  
[Zwischenzeitlich rissen die Wolken immer 
wieder auf. Dann waren auch Sonnenstahlen und, 
wie hier über Bergneustadt, ein Regenbogen zu 
sehen. Torsten Tinney machte diese Aufnahme.]  
 
Jürgen Dzuballe, Sprecher der oberbergischen 
Polizei, berichtet von insgesamt 61 
witterungsbedingten Einsätzen am gestrigen 
Dienstag. Auch hier handelte es sich meist um die 
Sicherung von Gefahrenstellen, die durch 
heruntergefallene Äste oder umgeknickte Bäume 
entstanden. Zehnmal wurde die Polizei zu 
witterungsbedingten Verkehrsunfälle gerufen, es 
blieb bei Blechschäden. Insgesamt forderte das 
Unwetter im Oberbergischen glücklicherweise 
keine Verletzten.  
  

Die Deutsche Bahn hatte den Verkehr in Nordrhein-Westfalen bereits gestern Abend nach 
und nach wieder aufgenommen. Zunächst fuhren alle Züge mit einer Höchstgeschwindigkeit 
von 100 km/h und Fahrgäste mussten sich auch weiterhin auf Verspätungen und Ausfälle 
einstellen. Mittlerweile verkehren alle Züge auch in NRW wieder weitestgehend planmäßig, 
laut DB gelte dies auch für die RB 25. Hier müssten sich Fahrgäste nur „hin und wieder auf 
ein paar Minuten Verspätung“ einstellen.  
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[Christa Nohl 
fotografierte diese 
Straße zwischen 
Unnenberg und 
Dannenberg. Sie war 
nicht wegen des 
Schneefalls, den das 
Unwetter ebenfalls mit 
sich brachte, gesperrt, 
sondern wegen der 
Bäume, die den Weg 
versperrten.] 
  
 
 
 
 
 

 

OBERBERG AKTUELL 12.04.2015 
FEUER BRACH IM KINDERZIMMER AUS 

 

 
 

Lindlar – Zwei Kleinkinder mussten heute Morgen nach einem Brand in ihrem 
Zimmer verletzt in eine Klinik gebracht werden – Feuerwehr hatte Flammen schnell 
unter Kontrolle. 
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Für eine junge Familie endeten die letzten Tage in ihrer Wohnung mit einem großen 
Schrecken. Die Mutter mit ihren zwei Kleinkindern ist derzeit dabei, aus dem Haus 
auszuziehen und hatte bereits ihr Hab und Gut in Kartons verpackt. Doch die Umzugspläne 
erhielten heute Vormittag einen jähen Dämpfer. Um kurz vor 7 Uhr wurde die Feuerwehr zu 
dem Dreifamilienhaus nach Süttenbach gerufen. Dort war es ausgerechnet in dem 
Kinderzimmer im Erdgeschoss zu einem Brand gekommen.  
 

Bei Eintreffen der 16 Feuerwehrleute des 
Löschzuges Lindlar waren glücklicherweise 
bereits alle Bewohner draußen, sodass sich die 
Wehrmänner alleine auf die 
Brandbekämpfung konzentrieren konnten. 
Schnell wurden sie fündig und beförderten ein 
verkokeltes Sofa sowie mehrere 
Umzugskisten nach draußen, wo sie endgültig 
abgelöscht werden konnten. „Bereits nach 
zehn Minuten war das Feuer gelöscht. 
Allerdings haben die Nachlösch- und 
Aufräumarbeiten noch gut zwei weitere 
Stunden gedauert“, berichtet Einsatzleiter 
Hans Peter Scheurer. Da das Kinderzimmer 
vollgestellt mit Umzugskartons und anderen 
Habseligkeiten war, mussten die 

Feuerwehrleute umständlich jede Ecke nach möglichen weiteren Glutnestern kontrollieren, 
um auszuschließen, dass das Feuer nicht wenig später neu aufflammt. Die zwei Kinder 
kamen mit dem Verdacht auf eine leichte Rauchgasvergiftung zusammen mit ihrer Mutter 
in eine Kinderklinik. Die betroffenen Räumlichkeiten sind zunächst nicht mehr nutzbar. Was 
das Feuer auslöste und wie hoch der entstandene Sachschaden ist, kann derzeit noch nicht 
gesagt werden. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.  
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 14.04.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 16.04.2015 

 

 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 20.04.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 21.04.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 21.04.2015 

 

 
 

OBERBERG AKTUELL 03.05.2015 
VERMEINTLICHER GEFAHRSTOFF STELLTE SICH ALS 

ISOLIERÖL HERAUS 
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Wipperfürth – Mit großer Vorsicht kontrollierte die Feuerwehr gestern eine 
unbekannte Flüssigkeit, die aus einem Isolator eines Strommoduls austrat. 

"Gefahrstoffaustritt" lautete die Meldung, mit welcher der Löschzug Wipperfürth der 
Freiwilligen Feuerwehr am Samstagnachmittag in die Gladbacher Straße von der 
Kreisleitstelle alarmiert wurde. Die Polizei hatte den Austritt einer giftigen Flüssigkeit aus 
einem Strom-Isolator gemeldet.  
 

Vor Ort eingetroffen, sprach sich der 
Einsatzleiter mit der Polizei ab und ließ sich in 
die Lage einweisen. Aus einem Isolator, der 
aus Wartungsgründen demontiert wurde, lief 
eine unbekannte Flüssigkeit aus. Da es sich 
um ein älteres Modell handelte, musste man 
vom hochgiftigen Stoff PCB ausgehen. Der 
Bereich wurde weiträumig abgesperrt, 
während sich ein Trupp bereitmachte, in 
Schutzkleidung und mit umluftunabhängigem 
Atemschutz eine Erkundung durchzuführen. 
Zeitgleich wurde der Messzug des 
Oberbergischen Kreises mit Fahrzeugen aus 
Lindlar-Remshagen und Gummersbach-
Brunohl angefordert. Darüber hinaus bestellte 
man den Energieversorger, das Ordnungsamt 

und die Untere Wasserbehörde sowie einen Rettungswagen zur Eigensicherung zur 
Einsatzstelle.   
  
Der zur Erkundung vorgehende Trupp bestätigte, dass größere Mengen der Flüssigkeit 
ausgelaufen waren. Als die Spezialfahrzeuge an der Einsatzstelle eintrafen, ging der Trupp 
nochmals vor, diesmal mit Messgeräten. Die Messung zeigte kein Ergebnis. Als ein 
Mitarbeiter des Energieversorgers an der Einsatzstelle eintraf, konnte dieser schnell 
Entwarnung geben. Es handelte sich um ungiftiges Kabelisolieröl. Die Feuerwehr konnte die 
Maßnahmen beenden und die Einsatzstelle an den Energieversorger und die Untere 
Wasserbehörde übergeben. Nach gut anderthalb Stunden rückten die insgesamt 27 Kräfte 
wieder ein.  
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 03.06.2015 
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OBERBERG AKTUELL 06.06.2015 
KLEINES FEUER MIT GROßEN AUSWIRKUNGEN 

 

 

Lindlar – Brennende Matratzen sorgten in einem Mehrfamilienhaus, indem auch 
Asylbewerber leben, in Frielingsdorf für eine enorme Rauchentwicklung – Sechs 
Verletze, Haus unbewohnbar – 20 Menschen müssen anderweitig untergebracht 
werden 

Ein vermeintlicher Kleinbrand sorgte am Abend für einen längeren Einsatz für Feuerwehr 
und Rettungsdienste in Frielingsdorf. Um 18:55 Uhr entdeckte ein aufmerksamer Autofahrer 
eine Rauchentwicklung aus einem Mehrfamilienhaus in der Ommerborner Straße und 
meldete diese der Feuerwehr. Bei Eintreffen der ersten Fahrzeuge bestätigte sich die Lage, 
dichter Qualm stieg aus den Fenstern empor.  
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 [Feuerwehrleute tragen eine angekokelte 
Matratze raus.] 

 
„Zunächst war unklar, ob sich noch Personen 
in dem Gebäude aufhielten“, berichtet der 
stellvertretende Wehrführer Axel 
Richerzhagen über die ersten Minuten des 
Einsatzes. Unter Atemschutz sei deswegen ein 
Trupp vorgegangen und durchsuchte die 
einzelnen Räumlichkeiten. Im Obergeschoss 
fanden die Feuerwehrleute dann tatsächlich 
noch zwei Bewohner, die möglicherweise das 
Feuer noch nicht bemerkt hatten, und brachte 
sie nach draußen. Der eigentliche Brandort war 
währenddessen schnell gefunden. Im 
Erdgeschoss brannten in einem Badezimmer, 
was offensichtlich auch als Abstellraum 
genutzt wurde, mehrere Matratzen. Nachdem 
diese ins Freie geschafft und abgelöscht 
werden konnten, war das Feuer nach wenigen 
Minuten gelöscht. „Allerdings war das 

gesamte Haus stark verqualmt“, führt Richerzhagen aus. Diesem Rauch waren auch mehrere 
Bewohner längere Zeit ausgesetzt.  
 
Sechs von ihnen litten unter Atembeschwerden und mussten medizinisch betreut werden. 
Aus diesem Grund war der Rettungsdienst nicht nur mit drei Rettungswagen und einem 
Notarzt vor Ort, auch das DRK, der Leitende Notarzt und der Organisatorische Leiter 
Rettungsdienst waren nach Frielingsdorf ausgerückt. Die Verletzen wurden mit Verdacht 
auf Rauchgasvergiftungen in umliegende Krankenhäuser eingeliefert. Weitere 14 Bewohner 
mussten durch das Ordnungsamt in andere Unterkünfte untergebracht werden, da das 
Mehrfamilienhaus durch den Rauch zunächst nicht mehr bewohnbar ist.  
Die Polizei hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen, hat aber bereits erklärt, 
dass es keine Hinweise auf eine fremdenfeindliche Straftat gebe - unter den Hausbewohnern 
befinden sich auch mehrere Asylbewerber. Für die Feuerwehr, die mit 20 Kameraden des 
Löschzuges Frielingsdorf/Scheel ausgerückt war, war der Einsatz nach rund zwei Stunden 
beendet.  
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OBERBERG AKTUELL 08.06.2015 
FEUERWEHR VERHINDERT GROßBRAND 

 

 

Gummersbach – Flammen waren aus einer Campinghütte in Gummersbach-Würden 
geschlagen und hatten rasch übergegriffen – Über 40 Wehrleute im Einsatz 
(AKTUALISIERT). 

Das schnelle Eingreifen der Feuerwehr verhinderte am heutigen Morgen einen Großbrand 
auf dem Campingplatz in Gummersbach-Würden. Dort hatte es kurz vor neun Uhr aus 
bislang noch unbekannten Gründen in einer der Campinghütten begonnen zu brennen. Der 
Bewohner des Wochenendhauses hatte sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen können. 
In dem Holzbau fanden die Flammen rasch Nahrung und griffen auch auf die nächste Hütte 
über.  
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[Unter Atemschutz gingen die Wehrleute 
gegen das Feuer vor.]  

 Gefährdet war offenbar auch ein 
Flüssiggastank, der die gesamte 
Feriensiedlung versorgt. Die rund 45 
Wehrmänner der Einheiten Berghausen, 
Gelpetal, Hülsenbusch, Frielingsdorf, und der 
Feuerwache Gummersbach gingen dann unter 
Atemschutz gegen das Feuer vor, konnten es 
mit einer Rieglestellung eingrenzen und ein 
Übergreifen verhindern. Die beiden 
Campinghütten wurden jedoch nahezu 
komplett zerstört. Auch Gummersbachs 
Stadtbrandmeister Detlef Hayer und 
Kreisbrandmeister Frank-Peter Twilling 
waren nach Würden geeilt. Durch die enge 
Bebauung sei die Gefährdungslage groß, so 
Twilling. Außerdem sorge die Konstruktion 

der Campinghütten mit mehreren Zwischendecken dafür, dass häufig Glutnester blieben, die 
nachgelöscht werden müssten.    

Am Mittag wurde von 
der Feuerwehr ein 
Bagger geordert, der 
dafür sorgte, dass die 
Wehrleute in den 

abgebrannten 
Campinghütten Zugang 
zu letzten Brandnestern 
erhielten. Der 
Bewohner des 
Wochenendhauses, in 
dem der Brand 
ausgebrochen war, kam 
mit dem Schrecken 

davon. Seine kompletten Habseligkeiten verbrannten jedoch.  
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OBERBERG AKTUELL 13.06.2015 
WEHRLEUTE STELLTEN IHR KÖNNEN AUF DEN PRÜFSTAND 

 

 

Oberberg - In Reichshof-Eckenhagen absolvierten die oberbergischen Feuerwehren 
zum 40. Mal den jährlichen Leistungsnachweis – 680 Teilnehmer bewältigten 
Aufgaben aus allen Bereichen des Einsatzgeschehens. 

Am Sportzentrum Hahnbucher Straße in Eckenhagen herrschte bis vor wenigen Minuten 
eine rege Betriebsamkeit. Seit gestern Abend hatten sich 680 Feuerwehrkameraden aus allen 
13 Kommunen des Oberbergischen Kreis auf dem Gelände versammelt, um Löschangriffe 
durchzuführen und technische Hilfeleistungen zu erbringen. Verstärkung gab es aus 
Lohmar-Breitscheid und Leverkusen-Langenfeld. Grund für die Vielzahl an Einsatzkräften 
und Einsatzfahrzeugen war glücklicherweise kein Ernstfall, sondern der 40. 
Leistungsnachweis des Kreisfeuerwehrverbands Oberbergischer Kreis.  
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[Das Binden von Knoten und Stiche wurde 
ebenso geprüft, wie Löschangriff und 
technische Hilfeleistung.]  

 Der klassische Löschangriff wurde mit drei 
verschiedenen Übungslagen simuliert. 
Innerhalb einer festgelegten Zeit musste eine 
Wasserversorgung aufgebaut werden und 
Brandstellen in Form von Zielscheiben 
gelöscht werden. Dafür griff man auf ein 
offenes Gewässer oder einen 
Unterflurhydranten zurück.  

  An anderer Stelle wurde ein weiterer 
wichtiger Aspekt des täglichen Einsatzgeschehens geprüft. Im Bereich technische 
Hilfeleistung konnten sich die Gruppen für eine realistisches Übungsszenario entscheiden. 
Mal stand die Menschenrettung aus einem Brunnenschacht an, mal die Befreiung eines 
Autofahrers, der nach einem Unfall in seinem Wagen eingeklemmt war. Eine weitere Person 
war mit dem Fuß unter einem Container gefangen und musste befreit werden.  

Körperliche Höchstleistungen waren im sportlichen Teil des Leistungsnachweises gefordert. 
Während des 450-Meter-Staffellaufs mussten Hindernisse überwunden werden. Der Sprung 
über eine Holzwand, der Balanceakt auf einem Balken und das Krabbeln durch eine Röhre 
gehörten zur Prüfung. Als weniger anstrengend, dafür aber als durchaus knifflig, erwies sich 
das Binden von Knoten und Stichen. Halbmastwurf, Spierenstich und Mastwurf wurden von 
wachsamen Schiedsrichtern geprüft. Neben der Praxis stand auch Theorie auf dem 
Programm. Das Hintergrundwissen der Teilnehmer wurde mit 30 Fragen aus den 
Themenbereichen Fahrzeug und Gerätekunde, Taktik im Einsatz, vorbeugender Brandschutz 
geprüft.  
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 [Kreisdirektor Jochen Hagt (Mitte) schaute den Wehrmännern beim Leistungsnachweis 
über die Schulter.]  

Für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung sorgten insgesamt 100 Helfer, die sich 
aus allen Feuerwehren des Kreises rekrutierten. Den Sanitätsdienst wurde durch den 
Rettungsdienst des Oberbergischen Kreises bereitgestellt. Der Oberbergische Kreis 
übernahm außerdem logistische Aufgaben, wie die Gruppenerfassung und diente als 
Verbindung zur Leitstelle. Die Feuerwehr Reichshof inklusive ihrer Jugendabteilung war für 
den Auf- und Abbau, den Ordnungsdienst und die Bewirtung zuständig. Die Gemeinde hatte 
das Sportzentrum Eckenhagen wie in den Jahren zuvor kostenlos zur Verfügung gestellt. 
„Ohne diese Unterstützung wäre der Leistungsnachweis nicht durchführbar“, erklärte 
Kreisbrandmeister Frank-Peter Twilling und dankte allen Beteiligten für ihr Engagement.  

Kreisdirektor Jochen Hagt schaute den Floriansjüngern gestern über die Schulter und fand 
lobende Worte für die Zusammenarbeit von Kreisfeuerwehrverband und Kreisverwaltung: 
„Wir sind in der glücklichen Lage in allen Kommunen Freiwillige Feuerwehren zu haben, 
die auf einem guten Ausbildungsstand sind. Wir haben ein gut abgestimmtes 
Sicherheitssystem und arbeiten eng zusammen.“ Das Funktionieren des Systems hänge 
entscheidend vom ehrenamtlichen Einsatz der Feuerwehrmänner ab. Eine herausragende 
Leistung, wie Hagt betonte. Sein Dank ging deshalb an all diejenigen, die sich in ihrer 
Freizeit mit Zeit und Kraft für das Gemeinwohl einsetzen.  
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OBERBERG AKTUELL 17.06.2015 
WOHNHAUSBRAND: BELLENDER HUND WECKT BEWOHNER 

 

 

Lindlar - In einem Acht-Parteien-Haus in der Taubenstraße brach heute Nacht ein 
Feuer aus - Mann der geschädigten Wohnung und ein Hund weckten die übrigen 
Bewohner - Haus unbewohnbar - 200.000 € Schaden. 

Heute Nacht um 3:21 Uhr wurde der Löschzug Lindlar zu einem Zimmerbrand in einem 
Mehrfamilienhaus in der Taubenstraße gerufen. Der 33-jährige Bewohner der betroffenen 
Wohnung hatte ein Feuer gemeldet, das in der Küche ausgebrochen war. „Schon auf der 
Anfahrt sahen wir, dass die Flammen aus dem Dach schlugen, weshalb wir die Einheit 
Remshagen und die Drehleiter aus Wipperfürth nachalarmierten“, berichtete 
Löschzugführer Hans-Peter Scheurer, der den Einsatz leitete.  
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 [Das Feuer war rasch unter Kontrolle, doch 
durch den Brandgeruch ist das komplette Haus 
derzeit unbewohnbar.]  

Der Lindlarer Rettungsdienst war bereits vor der 
Feuerwehr am Unglücksort und half den ersten 
Bewohnern ins Freie. Der Mann aus der 
Unglückswohnung hatte seine Nachbarn 
geweckt. Dabei erhielt er Unterstützung von 
einer Familie, deren Hund angeschlagen hatte 
und seine Besitzer frühzeitig gewarnt hatte. 
Daher waren schnell alle Bewohner des Acht-
Parteien-Hauses im Freien, sodass sich die 
Feuerwehr auf die Bekämpfung des Brandes 
konzentrieren konnte. Mit zwei C-Rohren und 
unter schwerem Atemschutz rückten die 

Kameraden den Flammen zu Leibe und hatten das Feuer nach 30 Minuten gelöscht. Um 8:30 
Uhr endete der Einsatz für den letzten der insgesamt 30 Feuerwehrleute.  

Das Haus ist durch den Brandrauch derzeit unbewohnbar. "Es ist derzeit nicht absehbar, 
wann es wieder bewohnbar ist", so Polizeisprecherin Monika Treutler. Die Bewohner kamen 
bei Nachbarn oder Verwandten unter. Eine Familie bekommt durch das Lindlarer 
Ordnungsamt eine Wohnung gestellt. Der Rettungsdienst war mit zwei Fahrzeugen vor Ort 
und brachte den 33-jährigen Mann mit dem Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung ins 
Krankenhaus. Die anderen Hausbewohner blieben aufgrund der schnellen Alarmierung des 
Mannes und des Hundes unverletzt. Die Brandermittler gehen davon aus, dass ein 
technischer Defekt den Brand verursachte. Der Schaden wird auf 200.000 € geschätzt.  

 [Eiligst wurden vor 
dem Haus geparkte 

Fahrzeuge 
weggefahren.] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 69 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 07.07.2015 

 

 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 10.07.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL1 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 17.07.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL2 
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OBERBERG AKTUELL 22.07.2015 
SCHWERER UNFALL IN LINDLAR 

 

Lindlar – Auf der Schwarzenbachstraße in Lindlar stieß ein Lastwagen mit einem 
Auto zusammen (AKTUALISIERT). 

Kurz nach 7:30 Uhr am heutigen Morgen kam es auf der Kreuzung der Schwarzenbachstraße 
und der Landstraße 284 in Lindlar zu einem folgenschweren Unfall. Eine 52-jährige Frau 
aus Kürten fuhr mit ihrem Auto auf der L 284 aus Hommerich  in Richtung Hartegasse. Ein 
62-jähriger Lastwagen-Fahrer befand sich zu diesem Zeitpunkt auf der L 284 in 
entgegengesetzter Richtung. Der Mann beabsichtigte nach Polizeiangaben, an der 
Einmündung zur L 129 nach links abzubiegen. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit dem 
Wagen der 52-Jährigen.  

Durch die Wucht des Aufpralls war die Kürtenerin zunächst in ihrem Fahrzeug eingeklemmt. 
Die Feuerwehr befreite die schwer verletzte Fahrerin. Ein Rettungswagen brachte sie zur 
weiteren Behandlung in ein Krankenhaus. Der Fahrer des lastwagens blieb unverletzt. Da in 
größerem Maße Betriebsstoffe ausgelaufen waren, blieb die Straße zunächst gesperrt. 
Insgesamt entstand hoher Sachschaden. Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit und 
mussten abgeschleppt werden.   

Der Löschzug Lindlar der Feuerwehr war mit drei Einsatzfahrzeugen vor Ort. Zunächst habe 
man die Fahrerin befreit, indem man die B-Säule des Fahrzeugs mit Schneidgerät abgetrennt 
habe, so der stellvertretende Zugführer Michael Meckbach. Im Anschluss säuberte man die 
Straße von den ausgelaufenen Betriebsstoffen. 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 28.07.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL3 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 12.08.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL4 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 17.08.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL5 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 26.08.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 28.08.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 31.08.2015 

 

 
 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 02.09.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 01.10.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL6 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 01.10.2015 

 

 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 02.10.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 06.10.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 09.10.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL7 
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OBERBERG AKTUELL 10.10.2015 
AUTO KOLLIDIERT MIT ENTLAUFENER RINDERHERDE 

 

 
 
Lindlar - Die Tiere hatten sich heute Morgen auf die L 284 verirrt - Die drei Insassen des 
Wagens wurden verletzt, zwei Rinder verendeten an der Unfallstelle. 

Schwerer Unfall auf der L 284 bei Hommerich: Ein Autofahrer, der auf dem Weg zur 
Arbeit war, fuhr gegen 6:40 Uhr in eine entlaufene Rinderherde, die sich auf der Fahrbahn 
befand. Der 48-jährige Bergisch Gladbacher und seinen beiden Begleiter erlitten laut 
Polizei leichte Verletzungen und wurden mit Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht. 
Die beiden Tiere, die von dem Wagen erfasst wurden, verendeten an Ort und Stelle. 
Aufgrund der Wucht des Aufpralls wurde das Dach des Mercedes nach hinten geschoben 
und die drei Männer im Kopfbereich verletzt. Die Rinder standen auf einer nahe gelegenen 
Wiese, hatten ein Schlupfloch im Zaun entdeckt und waren auf die Straße gelaufen. Die 
Dunkelheit und schwarze Fellfärbung erschwerten vermutlich ein frühzeitiges Erkennen 
der Gefahrensituation.   

 Da erste Meldungen besagten, dass die Personen im Fahrzeug eingeklemmt worden seien, 
wurde auch die Feuerwehr Lindlar alarmiert. Auf der Anfahrt erreichte die Einsatzkräfte 
die Nachricht, dass die Insassen vom bereits eingetroffenen Rettungsdienst aus dem Auto 
befreit werden konnten, wie Pressesprecher Hans-Peter Scheurer berichtete. Die Feuerwehr 
sicherte die Unglücksstelle ab und nahm auslaufende Betriebsstoffe auf, die verstorbenen 
Tiere wurden per Traktor und Anhänger abtransportiert. Drei weitere freilaufende Rinder, 
die nicht direkt in den Unfall verwickelt waren, trieben der Besitzer und mehrere 
Polizeibeamte zurück auf eine Weide. Die Landstraße musste für rund zweieinhalb 
Stunden komplett gesperrt werden.    
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 12.10.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 14.10.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL8 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 21.10.2015 

 

 
 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 26.10.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 29.10.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL9 
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OBERBERG AKTUELL 01.11.2015 
SCHWERE UNFÄLLE ZUM ENDE DER BIKERSAISON 

 

 

Oberberg – Bei mehreren Unfällen im Kreis zogen sich Motorradfahrer schwere 
Verletzungen zu, als sie mit ihren Maschinen stürzten oder dem Gegenverkehr 
kollidierten. 

Zum Ende der Motorradsaison zog es noch einmal viele Biker auf die Bergischen Straßen, 
doch nicht jeder kam sturzfrei nach Hause. Am Samstagmittag kam es auf der L84 zwischen 
Lindlar-Vellingen und Hohkeppel zu einer Frontalkollision zwischen zwei Motorrädern. 
Ein 50-Jähriger aus Köln befuhr mit seinem Motorrad die L84 in Richtung Vellingen und 
kollidierte in einer Rechtskurve mit einem entgegenkommenden, ebenfalls 50-jährigen 
Motorradfahrer aus Remscheid. Nach der Kollision ging das Motorrad des Kölners in 
Flammen auf. Es wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr abgelöscht. Während der 
Motorradfahrer aus Köln mit einem Rettungswagen in ein Krankenhaus gebracht werden 
musste, erlitt der Remscheider lediglich leichtere Verletzungen. An den Krädern entstand 
hoher Sachschaden.  

Bereits kurz zuvor befuhr ein 21-Jähriger in einer Gruppe von mehreren Motorradfahrern 
die L302 aus Richtung Wipperfürth-Zentrum kommend in Richtung Dohrgaul. In einer 
Rechtskurve fuhr er aus unbekannten Gründen geradeaus, kollidierte mit der linksseitig 
angebrachten Leitplanke und stürzte über diese hinweg in eine etwa zwei Meter tiefe 
Böschung. Hierbei zog er sich schwere Verletzungen zu, so dass er mit einem 
Rettungswagen in ein Krankenhaus gebracht werden musste.  

Die Sonntagstour mit seiner Honda Enduro endete für einen älteren Motorradfahrer in 
Engelskirchen-Kaltenbach ebenfalls mit einem Sturz. Der dortige Straßenverlauf zeichnet 
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sich durch eine 180-Grad-Kurve aus und geht leicht bergauf. Nachfolgende Motorradfahrer 
berichten, dass der Kradfahrer äußerst langsam unterwegs war, trotzdem kam es am 
Kurvenausgang zum Sturz, bei dem er schwere Verletzungen davontrug. Die genaue 
Unfallursache ermittelt nun die Polizei, die Feuerwehr Ründeroth sicherte die Stelle 
vorsorglich mit Warnschildern ab. Der Motorradfahrer wurde vom Rettungsdienst zur 
weiteren ärztlichen Versorgung in ein Krankenhaus gebracht.  
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 07.11.2015 
EHRENAMT IM EINSATZ UNSERE FEUERWEHR TEIL10 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 09.11.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 09.11.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 15.11.2015 

 

 
 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 16.11.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 28.11.2015 

 

 
 

BERGISCHE LANDESZEITUNG 01.12.2015 
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BERGISCHE LANDESZEITUNG 02.12.2015 
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OBERBERG AKTUELL 15.12.2015 
SCHRECK IN DER ABENDSTUNDE 

 

Lindlar - Feuerwehr Lindlar rückte mit 30 Kameraden zu einem Kaminbrand in 
Unterbergscheid an und hatte die Lage rasch im Griff. 

Eine starke Rauchentwicklung in einem Zweifamilienhaus erwartete die Einsatzkräfte des 
Löschzuges Lindlar und der Löschgruppe Hohkeppel, als sie am gestrigen Abend gegen 19:30 Uhr 
in Unterbergscheid eintrafen. Schnell war für die 30 Einsatzkräfte klar, dass nur ein Schwelbrand als 
Ursache infrage kam. Auslöser 
war demnach ein offener Kamin in 
dem Haus, dort hatte es einen 
Glutbrand gegeben. Die 
Verkleidung des Kamins wurde 
von den Feuerwehrleuten 
freigelegt und die Glut abgelöscht. 
Dem schnellen Einsatz der Wehr 
sei es zu verdanken gewesen, dass 
es nicht zu weiterem Schaden 
gekommen sei, so Einsatzleiter 
Hans Peter Scheurer. Schließlich 
verfügte das Haus über eine 
Holzkonstruktion und eine 
Holzdecke. Außer einem 
gehörigen Schreck in der 
Abendstunde blieb der Schaden 
demnach übersichtlich.  
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OBERBERG AKTUELL 18.12.2015 
FAHRER REAGIERTE GEISTESGEGENWÄRTIG 

 

 

Lindlar - Bei Scheurenhof war heute Morgen in einem Müllwagen ein Feuer ausgebrochen. 

Die Feuerwehr Lindlar mussten heute Morgen um 9:10 Uhr zu einem Brand ausrücken. Der Fahrer 
eines Müllwagens hatte in Linde gewerblichen Abfall, der hauptsächlich aus Kunststoff und 
Verpackungsmaterial bestand, aufgeladen und war auf der Straße Richtung L 284 unterwegs.  

 Während der Fahrt bemerkte er, wie dichter 
Rauch aus dem hinteren Teil des Fahrzeugs quoll. 
Er hielt kurz hinter der Ortschaft Scheurenhof an, 
öffnete die Heckklappe und kippte das brennende 
Material auf die Straße. „Der Fahrer hat richtig 
reagiert“, erklärte Einsatzleiter Hans Peter 
Scheurer.  

Während der Löscharbeiten durch die zwölf 
Kameraden des Löschzugs Lindlar musste die 
Strecke gesperrt werden. Später wurde der rund 
acht Kubikmeter große Müllhaufen mithilfe eines 
Baggers vom Bauhof der Gemeinde 
auseinandergezogen und nach der Verladung in 
einen Container, den die Entsorgungsfirma 
zwischenzeitlich zur Einsatzstelle geschickt hatte, 
zu einer Deponie gebracht. An der Fahrbahndecke 

entstanden laut Scheurer lediglich leichte Schäden, sodass die Straße nach Beendigung des Einsatzes 
gegen 12 Uhr wieder freigegeben werden konnte. Die Brandursache ist unklar.   
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Nachruf 

 
Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Lindlar nimmt tief betroffen Abschied von  

 

Unterbrandmeister 
Carsten Mauritz 

 
* 16. Januar 1974 

+ 04. September 2015 
 
Carsten Mauritz war seit 1995 Mitglied des Löschzuges Lindlar der Freiwilligen 
Feuerwehr Lindlar.  
 
Mit Carsten Mauritz verliert die Feuerwehr Lindlar einen Kameraden, dessen 
Charakter von Aufrichtigkeit und Freundlichkeit geprägt war. Seinem Wirken im 
Feuerwehrdienst gebührt Dank und Anerkennung.  
 

Wir trauern um einen pflichtbewussten, immer hilfsbereiten Kameraden und Freund, 
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.  

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Frau und seinen Kindern. 
 
 

Dr. Georg Ludwig 
Bürgermeister 

Dieter Hungenberg 
Wehrführer 

Hans Peter Scheurer 
Zugführer 

             


